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Ereignisse im FlaRakG 34 im Jahr 1991 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptfeldwebel Garn feiert sein 
25-jähriges Dienstjubiläum 
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Die Standortfrage ist noch nicht entschieden 
Vortragsabend in der GOW-Kaserne zum Jahresbeginn 1991 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

v.links: Oberst Kuczewski, Kdr VBK 66, ORR Reinberger, Ltr StoV Landshut, Stadtpfarrer Jobst 

Fortsetzung: nächste Seite 
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Das Freizeitbüro  
(Deckblatt der Informationsschrift und einige Infos) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Den veränderten „Rahmenbedingungen“ 
des Dienstes trug der Verband Rechnung 
und erweiterte die  Möglichkeiten für 
Tätigkeiten des Freizeitbüros, in dem sich 
interessierte Soldaten über viele 
Möglichkeiten der sinnvollen Nutzung der 
Freizeit informieren konnten 

Das Freizeitangebot in der GOW-
Kaserne: 
 
Sauna / Solarium 
Einweisung und Schlüssel bei 
UvD 2./34 
 
Kegelbahn: 
Anmeldung im Freizeitbüro 
App. 375 
 
Autowaschhalle: 
Schlüssel bei den UvD`s der 
Staffeln am Standort 
 
Kfz-Hobby Shop: 
Anmeldung bei Kfz-Gruppe (StStfff)  
App. 308 
 
Bücherei: 
Befindet sich im Freizeitbüro 
 
Fitnessraum: 
Einweisung durch HptFw Richter 
App. 359, während der allgemeinen 
Sportzeiten oder nach Dienst nach 
Vereinbarung 
 
Fotolabor: 
Benutzung nach Einweisung durch 
HptFw Schramm, VersStff / App. 
381 
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05.02.1991  Alfons Willer feiert 25-jähriges Jubiläum 
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19.02.1991  „Sportliches“ Großereignis bei der 2. Staffel 
Der Boßelwettbewerb in Bildern  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Verpflegung 

Die Mannschaften 

Die Schiedsrichter „Zeitstrafen“ 
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Und weil`s so schee is 

Hptm Jamin 

Major Troll 

OLt Born 
OLt Christowiak 

OFw Maschlak. HFw „Stündchen“ 
OLt Christowiak 

OLt Christowiak, OLt Grosser, 
OLt Schmitt
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20.02.1991  Sanitätsausbildung für Reservisten 
Für die Mitglieder der RK Rottenburg, Mallersdorf, Laberweinting und Furth fand am Samstag der 
erste Teil der Ausbildung “Helfer im Sanitätsdienst aller Truppen“ statt. Die Ausbildung leitete 
Oberfeldwebel d.R. Verschl, RK Mallersdorf. 
Vor Beginn der Ausbildung wurden die Teilnehmer vom Kommandeur des FlaRakG 34, 
Oberstleutnant Nitschke in der GOW-Kaserne willkommen geheißen. Oberstleutnant Nitschke 
begrüßte in seiner Ansprache die Initiative der Reservisten und wünsche den Teilnehmern einen 
guten Erfolg. 
 
14.03.1991  Neuwahlen bei der Unteroffiziergemeinschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21.03.1991  Verwendungslehrgang Genst- /AdmstDst `90 im Verband 
Im Rahmen ihrer Ausbildungsreise durch verschiedene Standorte der Bundeswehr machte der 
Verwendungslehrgang General- Admiralstabsdienst 90 am 21. März das FlaRakG 34 in Scheyern und 
besichtigte dabei die Stellung Freinhausen. 
Der Lehrgang wurde durch den stellv. Kommandeur des FlaRakG 34, Herrn Oberstleutnant Harms 
begrüßt. OTL Harms stellte den Verband und seine Aufgaben in der integrierten Luftverteidigung der 
NATO vor.  
In der Stellung der 3. Staffel in Freinhausen bekamen die Teilnehmer dann einen Einblick in die 
Leistungsfähigkeit des Waffensystems HAWK und konnten sich bei einem Crewdrill von der 
Motivation und dem Können der Soldaten der 3. Staffel überzeugen. 
Anschließend flogen die Teilnehmer mit dem Hubschrauber nach einem kurzen Halt in Rottenburg 
nach Fürstenfeldbruck weiter. 
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10.04.1991  54. Informationswehrübung der Luftwaffe 
Im Rahmen der Wehrübung für zivile Führungskräfte besuchten die Teilnehmer die Einsatzstellung 
der 2. Staffel in Oberhinkofen. Oberstleutnant Nitschke stellte den Verband vor. Anschließend 
demonstrierte Hauptmann Jamin mit einer Kampfbesatzung die Einsatzbereitschaft des 
Waffensystems. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus: Pfaffenhofener Kurier vom 15. März 1991 
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21.03.1991  KSK schießt in Oberhinkofen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwei Nachrichten vom Golfkrieg
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Sportliche Ereignisse im Frühjahr 1991 
Am 29.04.1991 fand die Geschwader-Schwimm-Meisterschaft im Hallenbad Ergolding statt. Es wurde 
in vier Altersklassen geschwommen. Pro Einheit konnten für jede Disziplin 2 Teilnehmer gemeldet 
werden. 
 
AK 1 bis 29 Jahre AK 2 30 – 39 Jahre

AK 3 40 – 44 Jahre AK 4 45 – 49 Jah 

 
Wegen der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit gab es keine Vorläufe. Jeder Lauf war zugleich 
der Endlauf. 
 
Auszug aus den Wettkampfbestimmungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geschwader-Volleyballmeisterschaft in Scheyern 
Am 30.04.1991 fand die Geschwader-Volleyballmeisterschaft in Scheyern statt. 
Gespielt wurde in 2 Gruppen, wobei die 3./34 und Vers/34 gesetzt wurde. Es wurde nach den 
internationalen Volleyballregeln und der für den bayerischen Volleyballverband gültigen Regeln 
gespielt. 
 
Diese kurze Notiz soll an dieser Stelle genügen, im Laufe des Jahres werden noch viele sportliche 
Ereignisse angesprochen werden. 
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14.03.1991  Neuer Staffelchef bei der 2. Staffel 
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Staffelübergabe in Oberhinkofen 
Die Dokumentation der Übergabe liegt im Original vor, hier zuerst die Abschrift der Ansprache des 
Kommodore FlaRakG 34, Oberstleutnant Nitschke: 
 
Flugabwehrraketengeschwader 34     8303 Rottenburg, 15.03.1991 
Kommodore         Generaloberst-Weise-Kaserne 
           Tel.: (08781) 1611 - 340 
 
 
Staffelübergabe 2./FlaRakG 34 
 
am 15.03.1991 
in Oberhinkofen 
 
  von: Major Troll 
  an: Hauptmann Kowatsch 
 
 
Anrede, Begrüßung 
 
Wir sind heute hier angetreten, um in Form eines feierlichen Appells die 2. Staffel 
von Major Troll an Hauptmann Kowatsch zu übergeben. 
 
Ich freue mich, dass so viele Gäste unserer Einladung gefolgt sind. 
Im einzelnen heiße ich willkommen: 
(Es folgte die Gästeliste) 
Ihr Erscheinen heute hier in dieser LV-Stellung ist ein Ausdruck der Solidarität mit uns Soldaten. 
Sie zeigt uns damit, dass wir mit unserem Auftrag, die freiheitliche demokratische Grundordnung 
unseres Staates zu verteidigen, nicht allein – als isolierte Berufsgruppe – stehen.  
Wir legen in einer Zeit, die geprägt ist von Dynamik und Wandel – sowohl im nationalen als auch 
im internationalen Umfeld. 
Im letzten Jahr konnten wir Deutschen – und mit uns große Teile der Völkergemeinschaft – hoffen, 
dass die Zeiten der Konfrontation beendet sind, dass unmittelbar vor uns eine Zeit der Kooperation 
und auch der nationalen Prosperität liegen würde. 
Abrupt wurden wir durch die Geschehnisse am Golf aus den Träumen gerissen. 
Nun, nachdem der Golfkrieg beendet wurde und die Realität des alltags wieder auf der 
Tagesordnung steht, stellen wir fest, dass die nächsten Monate/Jahre davon geprägt sein werden, 
Problemlösungen zu finden. 
Die sicherheitspolitischen Rahmenbedingungen der deutschen Einheit müssen neben neuen 
internationalen Verpflichtungen in einem flexiblen Sicherheitskonzept Niederschlag finden. 
Die Aufgabenpalette der Bundeswehr wird sich nicht verkleinern – nein – sie wird sich erweitern, 
z.B. dadurch, dass ggf. auch Einsätze außerhalb Zentraleuropas notwendig sind. Gleichzeitig 
müssen als nationale Aufgabe die Teile der ehemaligen NVA mit der Bundeswehr verschmolzen 
werden. 
Wenn als weitere Zielgrößen noch definiert werden – 
 Erreichen einer Gesamtstärke von 370.000 Soldaten 
 Bis 31.12.1994 
 Reduzierung des Verteidigungsetats, 
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Fortsetzung Rede Oberstleutnant Nitschke 
 
 
Dann dürfte jedem klar sein: 
Die Bundeswehr steht vor der größten planerischen Aufgabe in ihrer Geschichte! 
Auswirkungen werden auch bei uns zu spüren sein, Personal ist z.T. schon reduziert worden. 
Standortdiskussionen erfolgen allerorts, Gerüchte werden in die Welt gesetzt und wieder 
dementiert. 
Speziell zum letztern kann ich sagen, dass dies nicht dazu beiträgt, die für die kontinuierliche Arbeit
notwendige Ruhe zu finden. Die Truppe und ihr Umfeld ist irritiert. 
Wie schon gesagt – schwierige Aufgaben für die Planungsstäbe, dies gilt auch für die 
Ausführungsebenen – die Geschwaderstäbe und Staffeln. 
In einem Geschwaderstab tritt Major Troll nächste Woche seinen Dienst als stellvertretender 
Geschwaderkommodore an. Ich lasse ihn ungern ziehen – aber mit gutem Gewissen, denn ich kann 
feststellen; dies ist eine richtige Personalentscheidung aufgrund der Persönlichkeit und der mit der 
Staffel erzielten Leistungen! 
Vor knapp drei Jahren haben Sie, Herr Major Troll, die Staffel übernommen. Sie haben es aufgrund 
Ihres Einfühlungsvermögens, Ihrer Tatkraft, Ihrer Ideen – kurzum Ihrer Führerqualitäten sehr 
schnell verstanden, die Ihnen anvertrauten Mitarbeiter hinter sich zu bringen. Unter Ihrer Führung 
hat die Staffel den guten Leistungsstand, den sie immer hatte, halten können. 
Sie haben mit Kopf und Herz geführt und haben sich dabei auch nie geschont. 
Sie haben die Leistungen zusammen mit Ihren Männern vor Ort erzielt; Ihre Maxime war: 
Zusammenarbeit und Dialog; dies gilt auch für die wirklich konstruktive Zusammenarbeit mit der 
Geschwaderführung. 
Weiterhin haben Sie es besonders verstanden, in der Einheit ein Zusammengehörigkeits- und 
Selbstwertgefühl zu wecken, so dass die Angehörigen einen Staffelstolz entwickelten, der kaum  
noch zu überbieten ist. 
Sie haben sehr viel Zeit für Ihre Staffel aufgewendet – ich glaube gerne, denn zum Einheitsführer 
fühlten Sie sich berufen; dennoch haben Sie als Vorstand der OHG unser geselliges Leben 
gefördert. 
Nicht zu vergessen ist an dieser Stelle Ihr Einsatz in der Öffentlichkeits- und Reservistenarbeit. Ich 
will hier nicht Tac Eval – ASP – und ORE-Ergebnisse aufzählen. Ich will nur dahingehend 
summieren, dass auch die messbaren Ergebnisse hervorragend waren. 
Wenn sie heute Ihre Staffel abgeben, können Sie es ruhigen Gewissens tun; Sie übergeben eine 
intakte homogene Einheit, in der die Soldaten ihren Dienst mit Freude verrichten. 
Sie gehen als stellvertretender Kommandeur zum FlaRakG 32 nach Freising, und ich bin sicher, 
dass Sie diese neue Aufgabe meistern werden. 
Auf gute Zusammenarbeit zwischen den beiden Geschwadern. 
Ich wünsche Ihnen viel Erfolg. 
 
Nun zu Ihnen, Herr Hauptmann Kowatsch. 
Mit dem heutigen Tage erhalten Sie eine der schönsten – aber auch forderndsten – Aufgaben, die es 
für einen Offizier gibt. Als Staffelchef wird Ihnen die unmittelbare Verantwortung für derzeit ca. 
150 Soldaten und Gerät im Wert von ca. 40 Millionen DM übergeben. 
Einige Informationen zum Werdegang: 
 Jahrgang 1953, verheiratet, wohnhaft in Vohburg 
 Norddeutscher (in Lüneburg geboren, aufgewachsen in Hamburg) 
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Fortsetzung Rede Oberstleutnant Nitschke 
 
 (Nach zwei Chefs aus Bayern ist die Einheit wieder bereit für ein Nordlicht) 
Nach dem Abitur traten Sie im Juli 1973 in Roth in die Luftwaffe ein und wurden nach der 
Offizierausbildung nach einem Abstecher in Hamburg in Budel (NL) von 1976 – 1979 als 
Zugführer im LAR eingesetzt. Anschließend wurden sie zum FlaRakOffz NIKE an der RakSLw 
USA ausgebildet. 
Die weiteren Stationen waren: 1 Jahr TCO bei 1./22 in Ödingen im Sauerland, 
      1 Jahr BOO bei Stabs/22 in Burbach 
      5 Jahre stellv. Batteriechef bei 3./23 in Heidenroth (Wiesbaden)
      2 Jahre Führer Vorauspersonal und stellv. Staffelchef in Roth 
Nach einem kurzen Gasspiel als EinsatzOffz bei der 3./23 in Manching versah Hptm Kowatsch das 
letzte Jahr seinen Dienst als S-3 Offizier im FlaRakG 23. 
Ich kann feststellen – aufgrund Ihres Vorlaufes haben Sie alle Voraussetzungen – mit Ausnahme 
des WaSys HAWK – Detailkenntnisse für diese Chefverwendung. 
Herzlich willkommen. Auf gute Zusammenarbeit. 
Sie, die Angehörigen der 2. Staffel fordere ich auf, Hauptmann Kowatsch genau so zu unterstützen 
wie Sie Major Troll unterstützt haben. 
Sie Herr Kowatsch fordere ich auf, setzen Sie Vertrauen in Ihre Männer. 
Vertrauen erzeugt Vertrauen! 
 
 

 
Anschließend verabschiedete sich Major Troll mit einem kurzen Überblick über seine Dienstzeit als 
Chef der 2. Staffel. 
Danach übergab der Kommodore das Kommando über die 2. Staffel an Hauptmann Kowatsch. 
 
Antrittsrede Hauptmann Kowatsch: 
Sehr geehrte Gäste, 
Herr Oberstleutnant Nitschke, 
Soldaten und Zivilbedienstete der 2. Staffel, 
Ich bin also der Neue, 
dass ich nicht aus dieser Gegend komme, ich bin in Hamburg aufgewachsen, hört man schon an 
meiner Sprache. Aber während meiner fast 18-jährigen Dienstzeit, quer durch die ganze 
Bundesrepublik habe ich immer wieder die Erfahrung gemacht, dass sich Bayern und Nordlichter 
ganz gut verstehen. Ich gehe davon aus, dass es auch hier nicht anders sein wird. 
Trotz meiner jetzt 12-jährigenDienstzeit innerhalb der FlaRak-Waffe habe ich mit dem 
Waffensystem HAWK bisher keinerlei Erfahrungen sammeln können.  
Eine Woche Einarbeitungszeit ist natürlich viel zu kurz, um einen Routinier wie Major Troll als 
Staffelchef reibungslos zu ersetzen. Wir leben in Zeiten großer Veränderungen, 
Personalreduzierung und immer knapper werdende Haushaltsmittel zwingen uns, neue Wege in der 
Auftragserfüllung zu bestreiten. Deshalb ist es besonders wichtig, dass der innere Zusammenhalt in
der Staffel stimmt. Und hier bin ich mir trotz der kurzen Zeit, die ich in der Staffel bin sicher, wir 
haben in unserer Staffel eine sehr gute Ausgangsbasis. Packen wir also gemeinsam die vor uns 
liegenden nicht immer einfachen Aufgaben an. Gemeinsam werden wir das schon schaffen. 
Von den Kameraden der anderen Staffeln erbitte ich mir, dass sie der 2. Staffel auch unter meiner 
Führung die Treue halten und uns nach Kräften unterstützen. 
Ich danke Ihnen 
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Lebenslauf Major Rüdiger Kowatsch 
(Oberstleutnant) 
 
 

 
 
 
 
Jahrgang 1953 
Verheiratet, 2 Kinder 
 
 
 
 
Militärischer Werdegang: 

1973 Diensteintritt 

1973 – 1974 Grundausbildung in Roth/Nbg und Offizierausbildung in Neubiberg 

1974 – 1976 Studium Elektrotechnik an der Hochschule der Bw in Hamburg 

1976 – 1979  Zugführer 11./LwAusbRgt 2, Budel, Niederlande 

1979 – 1980  
Waffensystemausbildung zum Feuerleitoffizier NIKE Herkules, Fort Bliss, Texas, 
USA 

1980 – 1981  Zugführer Abschusszug 1./FlaRakBtl 22 NIKE in Ödingen/ Sauerland 

1981 – 1982  Kampfführungsoffizier FlaRakBtl 22 NIKE in Burbach, Siegerland 

1982 – 1988  Einsatzoffizier 3./FlaRakBtl 23 NIKE in Heidenroth-Kemel 

1988 – 1989  
Einsatzoffizier 5./ und 6./FlaRakGrp 23 PATRIOT in Roth/Nbg., (Übergangs- und 
Aufbauphase einschließlich Waffensystemlehrgang PATRIOT) 

1989 – 1991  S3 Einsatzoffizier FlaRakG 23 PATRIOT in Manching 

1991 – 1995  Staffelchef 2./FlaRakGrp 34 HAWK in Rottenburg/Laaber 

1995 – 1999  S3 Stabsoffizier FlaRakG 5 in Erding 

1999 – 2002  
Leiter Bereich PATRIOT Gruppe Taktik, Technik und Verfahren in Fort Bliss, 
Texas, USA 

2002 -2005  
Stabsoffizier im Bereich A 5 (Operational Plans) beim NATO HQ Component 
Command Air in Ramstein 

Ab Oktober 
2005 

Stabsoffizier im Bereich a 3 (Theatre Missile Defense) beim NATO HQ Component 
Command Air in Ramstein 
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März 1991 Bad Düben 
Im März 1991 wurden für die Unterrichtung der Kommandeure und Chefs der ehemaligen NVA, 
Führungspersonal auch aus dem Bereich 2.LwDiv in die ehemalige DDR kommandiert. Vom FlaRakG 
34 wurden der Staffelchef der 3. Staffel, Major Düsener und der „Spieß“ der 2. Staffel, Stabsfeldwebel 
Kronisch an die ehemalige Unteroffizierschule der MTS nach Bad Düben kommandiert. 
Diesen Umstand erwähne ich an dieser Stelle nur, da während der 14 Tage der Kommandierung die 
erste Vereidigung von Soldaten der Luftwaffe im „Beitrittsgebiet“ in Bad Düben stattfand. 
Die Kommandierung ließ es außerdem zu, dass während dieser Zeit auch Die „Luther“ Kirche in 
Wittenberg und das Völkerschlachtdenkmal in Leipzig besichtigt werden konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

„Blühende“ Landschaften bei Bitterfeld 

Bilder von der Vereidigung in Bad Düben 

Das Völkerschlacht-Denkmal in Leipzig 
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April 1991  Ein wichtiger Geschwaderbefehl 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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Fortsetzung 
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„Bundeswehrplanungen Frühjahr 1991“ 
Wie schon beim Vortrag des Kommandeurs im Januar 1991 „Die neue Bundeswehrstruktur“ erläutert 
wurde, dass alle Teilstreitkräfte von der Reduzierung der Personalstärke betroffen sein werden, 
zeichnen sich jetzt im Frühjahr 1991 die ersten konkreten Planungen der Bundeswehr ab. Sie zeigen, 
dass auch die Luftwaffe von den “Verschlankungsmaßnahmen“ nicht verschont bleiben wird. 
Speziell für die HAWK Verbände, deren Bestandsgarantien bis ins Jahr 2005 festgeschrieben waren, 
sind Umgliederungen und Auflösungen im Gespräch. 
Deshalb werde ich an dieser und auch an anderen Stellen einige der veröffentlichten Meinungen 
kommentarlos einfügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landshuter Zeitung vom 06. Februar 1991 

Landshuter Zeitung vom 25. Mai 1991 
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16.05.1991  Zu Besuch bei Hopfenpflanzern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 16. Mai 1991 besuchte eine 
Abordnung des FlaRakG 34 
unter Leitung des stellv. 
Kommandeurs  
Oberstleutnant Harms  
den Hopfenpflanzerverband in 
Wolnzach. 
Der Personenkreis setzte sich 
zusammen aus: 
 
 
„Soldaten, die mit der 
Bearbeitung / Genehmigung von 
Anträgen gem. ZDv 14/5, Teil F, 
§ 12 (Ernteurlaub) befasst sind. 
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Mai 1991: Aus dem Standort Scheyern 

Pfaffenhofener Kurier vom 25. Mai 1991 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung nächste Seite 
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Donau-Kurier vom 25. Mai 1991 
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Pfaffenhofener Kurier 
vom 28. Mai 1991 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.2 

Das Flugabwehrraketengeschwader 34 

 
 
 

 
33 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mai 1991, 2. Staffel 
 
Hauptfeldwebel Rudolf wird 50 Jahre alt. 
Seit 25 Jahre leistet er Dienst in der  
2. Staffel FlaRakG 34 

Oberstleutnant Harms, 
OLt Ziebold  
(Ehrenkreuz der Bw in Bronze), 
OFw Graf 
(Ehrenkreuz der Bw in Bronze) 

Der Wunsch zum Geburtstag und zum Jubiläum: 
„Einmal die Staffel dem Kommodore zu melden“ 
Hauptfeldwebel Rudolf meldet dem stellv. 
Geschwaderkommodore Oberstleutnant Harms 
die 2. Staffel 
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30.05.1991  MdB Kubatschka (SPD) macht Informationsbesuch im Verband 
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30.05.1991  Nachwuchswerbung im Verband 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Rahmen der Nachwuchswerbung durch das Streitkräfteamt der Bundeswehr besuchten 30 
Jugendliche aus dem Bereich Niederbayern/Oberpfalz das FlaRakG 34. Die interessierten 
Jugendlichen sollten so den „Truppenalltag“ in einem FlaRak Verband näher kennen lernen. Nach 
einem Vortrag durch den Jugendoffizier des Verbandes, Hauptmann Claßen wurde die GOW-Kaserne 
mit ihren Einrichtungen und die einzelnen Staffeln besichtigt. Am Nachmittag wurde den Gästen in 
der Einsatzstellung ROHR das Waffensystem HAWK, sowie das GOC, der Geschwadergefechtsstand 
vorgestellt. 
 
04.06.1991  Der Kommandeur 2. LwDiv zu Besuch im Verband 
Am 4. und 5. Juni besuchte der Kommandeur der 2. LwDiv, Herr Generalmajor Gottlieb Koppe das 
FlaRakG 34. Dieser Besuch diente der Information des Kommandeurs über die aktuelle Lage im 
Verband.  
Der Programmablauf sah zu Beginn unter anderem ein „Problembriefing“ mit Imbiss und 
anschließendem Kasernenrundgang vor. 
Es folgte der Besuch beim Bürgermeister der Stadt Rottenburg mit Pressetermin. Bei diesem Treffen 
betonte General Koppe, dass er gern nach Rottenburg gekommen sei, da er dieses Geschwader und 
die Stadt in sehr guter Erinnerung habe, Am Abend schloss sich ein Herrenabend an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Am zweiten Tag folgten 
Gespräche mit den 
Einheitsführern und 
Staffelfeldwebeln den 
Vertrauenspersonen und 
dem Personalrat 
Ein gemeinsames 
Mittagessen mit den 
Soldaten der 2. Staffel in 
der IRS in Oberhinkofen 
beschloss den ersten 
Truppenbesuch des 
Divisionskommandeurs 
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20.06.1991  Der Kommandeur des VBK 66 zu Besuch im Verband 
Am 20. Juni absolvierte der neue Kommandeur im VBK 66, Herr Oberst Manfred Niederfeld seinen 
Antrittsbesuch im FlaRakG 34 in Rottenburg. Der Nachfolger von Oberst Kuczewski ist seit dem 1. 
April des Jahres in seinem neuen Amt. 
Der Kommandeur des FlaRakG 34, Oberstleutnant Nitschke legte dem Gast die Situation des 
Geschwaders dar, die erfreulich sei. Im Hinblick auf die Gesamtsituation der Bundeswehr bezüglich 
der geplanten Umstellungen erklärte Oberst Niederfeld, es gelte, eine gewisse Gelassenheit zu 
bewahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26.06.91 Der Kommandeur unseres US-Patenbataillons im Verband 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beim Austausch der Patenschaftsurkunden, von links:  
Major Stolz, Oberstleutnant Nitschke, Lieutenant Colonel M. Schroeder,  
Oberstleutnant Harms 
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26.06.1991  „Der Zufall spielte eine große Rolle“ 
Zu Wochenbeginn trafen sich ehemalige Jagdflieger des 2. WK mit ihren Ehefrauen zum 
Kameradschaftstreffen in Herrngiersdorf. 
Im Programmablauf war auch die Besichtigung der GOW-Kaserne und ein Besuch des Grabes von 
Max Ritter von Müller vorgesehen. 
Die Gäste wurden vor der GOW-Kaserne vom 1. Vorsitzenden des Kreis- Krieger- und 
Soldatenverbandes Rottenburg, Hans Gößwald, Ehrenbürger und Altbürgermeister Ludwig 
Rauchenecker, Ritterkreuzträger Walter Böhm und dem stellvertretenden Kommandeur des FlaRakG 
34, Oberstleutnant Harms begrüßt. 
Oberstleutnant Harms stellte den Teilnehmern an dem Treffen das FlaRakG 34 und seinen Auftrag in 
der integrierten Luftverteidigung vor. 
Anschließend sahen die Teilnehmer einen Filmbeitrag aus dem Jahre 1987 von der 
Festveranstaltung des 150jährigen Bestehens der Krieger- und Soldatenkameradschaft Rottenburg.  
Nach der Vorstellung der anwesenden Kameraden und einer Kaffeepause führte der Weg an das 
Grab von Ritter Max von Müller auf dem Bergfriedhof, wo ein Blumengebinde nieder gelegt wurde. Im 
Gashof Eigenstetter schloss der Tag mit einem regen Austausch an die Erinnerungen der 
Vergangenheit. 
Dabei erzählte Albert Huttner aus Dachau eine nicht alltägliche Geschichte eines schwarzen 
Südafrikaners, den das Geschwader aus italienischer Gefangenschaft wegen seiner 
Deutschkenntnisse, die er in einer Missionsschule in Südafrika erlernte, übernehmen konnte. Sei 
Name war Matthias Leduco, der von den deutschen Fliegern eingekleidet und mit Wehrsold 
ausgestattet wurde. Die Spuren zu Matthias Leduco verloren sich noch während des Krieges und es 
wurde vermutet, dass er in Südfrankreich erschossen wurde.  
Durch Zufall erfuhr einer der Kameraden, dass der Vermisste noch lebe und mit Hilfe der deutschen 
Botschaft und einer Ordensschwester machte man ihn 1985 in Südafrika ausfindig. Mit finanzieller 
Unerstützung von verschiedenen Seiten wurde ein Treffen mit Matthias Leduco in Deutschland 
ermöglicht. Die Wiedersehensfreude mit dem inzwischen 77jährigen war groß. Die Kameradschaft 
ermöglichte mit Hilfe besagter Ordensschwester den Kauf eines Hauses in einem Homeland, in dem 
Matthias Leduco jetzt wohnt. 
Außerdem sichert die Kameradschaft seinen Lebensabend durch eine regelmäßige finanzielle 
Unterstützung. 
(Sinngemäß aus „Landshuter Zeitung“) 
 
 
 
28.06.1991  Orientierungsmarsch der RK Mallersdorf 
In Zusammenarbeit mit der StabsStaffel veranstaltete die RK Mallersdorf einen Orientierungsmarsch 
an dem auch weitere Mannschaften aus Rottenburg und Landshut antraten. Der Marsch wurde von 
Oberfeldwebel d.R. Verschl, Unteroffizier d.R. Pütz und mit Unterstützung der Stabsstaffel des 
FlaRakG 34 vorbereitet und durchgeführt.  
Treffpunkt war um 09:30 Uhr beim Rathaus in Neufahrn. Von hier aus wurden die einzelnen Gruppen 
nach Birnbach gebracht. Von hier aus mussten die Gruppen nur mit Karte und Kompass und 
natürlichen Hilfsmitteln ausgerüstet ihre n Weg selbst suchen. 
Der Weg führte über das Gebiet von drei Landkreisen. An vier Kontrollstellen mussten die 
Teilnehmer auch ihr Wissen über militärische Belange unter Beweis stellen.  
Zielpunkt war der Englbrecht-Garten in Holzen. 
Dort konnte der Vorsitzende der RKI Mallersdorf, Scholz, auch den Chef der Patenstaffel, Hptm 
Engelhardt und den Staffelfeldwebel StFw Graser begrüßen. Sein weiterer Gruß galt dem 
Kreisvorsitzenden der Reservisten Ewald Störk und der Familie Englbrecht. 
Nach dem Grußwort des Kreisvorsitzenden der Reservisten, Ewald Störk nahm OFw d.R. Verschl die 
Siegerehrung vor. 
Besonders ausgezeichnet wurden die Jugendgruppe und die Frauengruppe des Roten Kreuzes aus 
Mallersdorf. 
Sieger des Marsches wurde das Rote Kreuz Mallersdorf, gefolgt von der Marschgruppe der 
Patenstaffel und der RK Mallersdorf. 
Nach der Siegerehrung fand ein Grillfest im Englbrecht-Garten statt. 
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09.07.1991  Auszug aus dem Geschwaderbefehl 05/91 

Übung Central Enterprise 
Das Geschwader nahm mit Ausnahme der 3. Staffel vom 10. – 14. Juni 1991 an der NATO – Übung 
„CENTRAL ENTERPRISE“ teil. Zum ersten Mal konnte das Konzept der verdichteten FlaRak-Zone 
(Cluster) im Einsatz geübt werden. Es hat sich gezeigt, dass das Konzept des Einsatzes im Cluster 
praktikabel ist, auch wenn das Zusammenwirken der Gefechtsstände noch nicht so gelang wie 
geplant. Aber Übungen haben ihren Zweck auch darin, Mängel zu erkennen und aus Fehlern zu 
lernen. Diese Übung hat auch bewiesen, dass unser Geschwader nach der Umrüstung die 
angestrebte Kampfleistungsfähigkeit erreicht hat. Die hohe technische Einsatzbereitschaft der 
Waffensysteme sowie der professionelle Einsatz der Systeme im Luftverteidigungskampf haben 
gezeigt, dass wir unsere gute alte HAWK wieder im Griff haben. Wir sind wieder in der Lage, unseren 
Auftrag voll zu erfüllen. 
Darüber hinaus wurde die Übung intensiv für interne Ausbildungsvorhaben genutzt. Diese Art und 
Weise der Übungsdurchführung hat sich bewährt. 
 
Jahresschießen der 3. Staffel 
Die 3. Staffel absolvierte vom 30.06. – 08.07.1991 ihr Jahresschießen auf der Insel Kreta. Dank 
hervorragender Ausbildungsunterstützung durch die SPAG des Geschwaders und Dank intensiver, 
konzentrierter Ausbildung konnte die Staffel ein Aufsehen erregendes Schießergebnis erzielen. In 
der PCP-Konfiguration erreichte die Staffel 99% und in der BCC-Konfiguration 97,75%. Dieses 
Ergebnis hat gezeigt, dass bei festem Willen und voller Konzentration auf das Wesentliche auch 
unter erschwerten Bedingungen ausgezeichnete Ergebnisse erzielt werden können. Gute Ergebnisse 
sind Ansporn und primäre Motivationsfaktoren. 
Den Soldaten der 3. Staffel, der SPAG, sowie den Staffeln, die durch personelle und materielle 
Unterstützung in der Vorbereitungsphase einen großen Anteil an diesem hervorragenden 
Schießergebnis haben, spreche ich Dank und meine aufrichtige Anerkennung für die gezeigte 
Leistung aus. 
 
Personalsituation FlaRakG 34 
Seit dem 01.07.1991 hat sich die Personalsituation im Geschwader gravierend verschlechtert. Im 
Bereich der Dienstgradgruppe Mannschaften ist nicht nur das noch gültige STAN-Soll, sondern 
sogar das SOLL der STAN 91 unterschritten. Dass die Situation bei unseren Nachbargeschwadern 
noch katastrophaler ist, kann für uns nur ein Trost sein. 
Diese Personalreduzierung bedeutet, dass auf die Soldaten und insbesondere auf die Mannschaften 
eine noch höhere Dienstzeitbelastung zukommt. Es wurde uns versprochen, dass die Anzahl von 
Mannschaften bis zum 01.10.1991 wenigstens bis zum SOLL der STAN 91 erhöht wird. Aber bis 
dahin muss eine lange, wegen der in diesem Quartal liegenden Urlaubsphase äußerst beschwerliche 
Durststrecke durchgestanden werden. 
Ich appelliere an alle Geschwaderangehörigen, sich der Herausforderung zu stellen und für eine 
ausgeglichene Dienstzeitbelastung zu sorgen.  Hier sind insbesondere auch die Vertrauenspersonen 
aufgefordert, ihre Kameraden zu unterstützen, um eine möglichst gerechte Lastverteilung zu 
erreichen. 
 
Ausstellung „Unsere Luftwaffe“ 
In der Zeit vom 11. – 15.07.1991 befindet sich die Bundeswehrausstellung „Unsere Luftwaffe“ in 
Landshut. 
Folgende Exponate kommen dabei zur Ausstellung: 
ein MRCA Tornado 
ein Alpha Jet 
ein FlaRak-System HAWK, PATRIOT und ROLAND 
ein Tanklöschfahrzeug TLF 8000 
ein Sanitätszelt mit einem Teil der sanitätstechnischen Ausstattung der Luftwaffe 
 
Die Staffeln können im Rahmen der Ausbildung die Ausstellung besuchen 
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10. – 11.07.1991  Arbeitstagung der Staffelfeldwebel FlaRakKdo 5 

15.07.1991  Verdiente Soldaten ausgezeichnet
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19.07.1991  Western Night im Ziegler Stadl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Western Night mit den „Highway-Shadows“ 
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01.08.1991  Stabsarzt Dr. Gierisch ist neuer Staffelchef der SanStaffel 
Eine der seltenen Originalvorlagen für eine Mitteilung in der örtlichen Presse, welche dann einige 
Tage später unter der Überschrift: „Neuer Staffelchef der Luftwaffen-Sanitätsstaffel“ in der 
Landshuter Zeitung erschienen ist. 
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Umweltschutzbeauftragter des Geschwaders 
Auszug aus dem Geschwaderbefehl 06/91 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14.09.1991  Großübung der Feuerwehren in der GOW-Kaserne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Abschlussbesprechung meinte der 
Bürgermeister Hans Weinzierl, dass mit 
dieser Übung eindrucksvoll dargestellt 
wurde, dass nach der Bundeswehr die 
Feuerwehr die zweitstärkste Kraft seien. 
Gleichzeitig dankte er allen Beteiligten. 
Auch Kreisbrandrat Georg Gerner fand nur 
anerkennende Worte des Lobes für die 
gelungene Übung. Vorsicht, Umsicht, 
Rücksicht und Aufmerksamkeit trügen 
wesentlich zur Schadensverhinderung bei.

OTL Nitschke im Gespräch mit Georg Gerner
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18.09.1991  Serenade in Oberlauterbach
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18.09.1991  Serenade war ein musikalischer Leckerbissen 
Im Schlosshof zu Oberlauterbach wurde wieder eine Serenade, diesmal zu Gunsten des 
Kindergartens in Pfeffenhausen und dem Orgelbauverein Pfeffenhausen durchgeführt. 
Oberstleutnant Nitschke begrüßte zusammen mit dem 1. Bürgermeister der Gemeinde Pfeffenhausen 
die zahlreichen Gäste, darunter der Kommandeur FlaRakKdo 5 aus Erding, Brigadegeneral Ulrich 
Nickel. Ein besonderer Gruß galt dem Hausherrn, Baron Anton von Cetto, der die Räumlichkeiten für 
dieses Ereignis zur Verfügung gestellt hatte. Weitere namentlich begrüßte Gäste waren unter 
anderem MdL Eppeneder, der Präsident des Landgerichtes Landshut, Herr Fritz Anders, den 
stellvertretenden Landrat Herr Schrötzlmeier aus Pfaffenhofen, Bürgermeister Hans Weinzierl aus 
Rottenburg und viele andere Persönlichkeiten aus dem öffentlichen Leben des Umlandes. 
Nach der Begrüßung übergab er die Bühne an Hauptmann Kahle, dem Nachfolger von 
Oberstleutnant Lintner, der auch die Moderation des Konzertes übernahm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Scheckübergabe in Pfeffenhausen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Konzert erbrachte einen 
Reinerlös von 2.897,51 DM. 
Dieser Betrag wurde am  
10 Oktober 1991 in Form 
eines überdimensionalen 
Schecks symbolisch an 
Bürgermeister Arno Wolf 
übergeben. 
 
v.links: 
Frau Trausnecker, 
(Kindergarten St. Martin) 
1. Bürgermeister Wolf, 
Oberstleutnant Nitschke und  
Herr Dürmeyer, 
(Orgelbauverein 
Pfeffenhausen) 
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26.09.1991  Verabschiedung von drei Berufssoldaten zum 30. September 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In seiner Laudatio ging der Kommandeur, 
Oberstleutnant Nitschke dann auf den 
beruflichen Werdegang der drei zu 
Verabschiedenden ein. 

Die drei Ruheständler haben, so 
Oberstleutnant Nitschke, während ihrer 
Dienstzeit die Wiedervereinigung 
Deutschlands und die Auflösung des 
Warschauer Paktes miterlebt. Sie hätten 
großen Anteil daran gehabt, dass sich die 
freiheitlich-demokratische Ordnung auch im 
Osten durchgesetzt habe. Die drei 
Ausscheidenden bat der Kommandeur dann, 
weiter Kontakt zu ihrem Geschwader zu 
halten. 


	Inhaltsverzeichnis
	Ereignisse im FlaRakG 34 im Jahr 1991
	Hauptfeldwebel Garn feiert sein25-jähriges Dienstjubiläum
	Die Standortfrage ist noch nicht entschieden
	Das Freizeitbüro
	05.02.1991 Alfons Willer feiert 25-jähriges Jubiläum
	„Sportliches“ Großereignis bei der 2. Staffel
	Der Boßelwettbewerb in Bildern

	20.02.1991 Sanitätsausbildung für Reservisten
	Neuwahlen bei der Unteroffiziergemeinschaft
	Verwendungslehrgang Genst- /AdmstDst `90
	Pfaffenhofener Kurier vom 15. März 1991
	54. Informationswehrübung der Luftwaffe
	21.03.1991 KSK schießt in Oberhinkofen
	Zwei Nachrichten vom Golfkrieg
	Sportliche Ereignisse im Frühjahr 1991
	Geschwader-Volleyballmeisterschaft in Scheyern
	14.03.1991 Neuer Staffelchef bei der 2. Staffel
	Staffelübergabe in Oberhinkofen
	Ansprache desKommodore FlaRakG 34, Oberstleutnant Nitschke
	Antrittsrede Hauptmann Kowatsch
	Lebenslauf Major Rüdiger Kowatsch

	März 1991 Bad Düben
	April 1991 Ein wichtiger Geschwaderbefehl
	„Bundeswehrplanungen Frühjahr 1991“
	Landshuter Zeitung vom 06. Februar 1991
	Zu Besuch bei Hopfenpflanzern
	Mai 1991: Aus dem Standort Scheyern
	Donau-Kurier vom 25. Mai 1991
	Hauptfeldwebel Rudolf wird 50
	30.05.1991 MdB Kubatschka (SPD) macht Informationsbesuch
	Nachwuchswerbung im Verband
	Der Kommandeur 2. LwDiv zu Besuch im Verband
	Der Kommandeur des VBK 66 zu Besuch im Verband
	Der Kommandeur unseres US-Patenbataillons im Verband
	26.06.1991 „Der Zufall spielte eine große Rolle“
	Orientierungsmarsch der RK Mallersdorf
	Auszug aus dem Geschwaderbefehl 05/91
	Übung Central Enterprise
	Jahresschießen der 3. Staffel
	Personalsituation FlaRakG 34
	Ausstellung „Unsere Luftwaffe“

	Arbeitstagung der Staffelfeldwebel FlaRakKdo 5
	Verdiente Soldaten ausgezeichnet
	19.07.1991 Western Night im Ziegler Stadl
	Stabsarzt Dr. Gierisch ist neuer Staffelchef der SanStaffel
	Umweltschutzbeauftragter des Geschwaders
	Großübung der Feuerwehren in der GOW-Kaserne
	18.09.1991 Serenade in Oberlauterbach
	Serenade war ein musikalischer Leckerbissen
	Scheckübergabe in Pfeffenhausen

	Verabschiedung von drei Berufssoldaten zum 30. September
	01.10.1991 Das aktuelle Telefonverzeichnis des Geschwaders
	01. Oktober 1991 Blockfest „22 Jahre Kreuzberg in ROL“
	Drei Dienstjubilare im Geschwader
	01.10.1991 Zum zweiten Mal Divisionsmeister
	06.11.1991 Japanische Offiziere zu Gast im Geschwader
	10.11.1991 Patenschaft mit dem Kriegerverein
	Und noch einmal „Bundeswehr aktuell“
	Auszüge aus Geschwaderbefehl 8/91
	Jahresschießen der 1. Staffel
	HAWK Competition 1991
	Weinfest 1991

	Einige Nachträge aus 1991
	02.03.1991 Landshuter Zeitung
	Landshuter Zeitung vom 25.05.1991
	Stabsfeldwebel Oboth 1. /34 feiert 25jähriges Dienstjubiläum
	Hauptfeldwebel Fähnrich, 1. /34 geht in Pension
	„Blockfest“ 1991
	Zum Jahreswechsel
	Ereignisse im FlaRakG 34 im Jahre 1992
	09.01.1992 Erste Chefbesprechung im Geschwader
	Geschwaderausbildungsbefehl 02/1992
	25.01.1992 Vortragsabend in der GW-Kaserne
	Aus der „Allgemeinen Laber – Zeitung“
	Jahresvorhabenplanung 1992
	Eine der „unverzichtbaren“ Benutzungsordnungen
	Verteidigungspolitisches Seminar in der GOW-Kaserne
	Oberleutnant Behrens wiedergewählt
	Siegfried Ziegler bleibt Vorsitzender
	24.03.1992 Übergabe Flugabwehrraketenkommando 5
	„Die Bundeswehr“ Ausgabe Mai 1992
	Truppenbesuch Verwendungslehrgang Genst- /AdmstDst 92
	Problemdiskussion in Wildenberg
	01.04.1992 Chefübergabe bei der 4. Staffel
	Geschwaderbefehl 02/92
	Personalangelegenheiten
	Übergabe 4. Staffel
	Truppenwehrübung
	Truppenversuch "GEHOC"
	Ausbildungsreise General- / Admiralstabslehrgang
	Öffentlichkeitsarbeit
	Schießmeisterschaften
	Geschwaderschwimmmeisterschaften
	Sonstiges
	Gaudifußballspiel
	Geschwadervolleyballmeisterschaft

	Geschwaderbefehl (Org.) 02/92
	Gewährung von Sonderurlaub für BFD

	Geschwaderbefehl (Org) 03/92
	Tag der Umwelt 1992

	Geschwaderbefehl (Info) 03/93
	Truppenversuch RRF

	Besuch von Reservisten aus Passau
	Abkürzungen Kapitel 8.2
	Impressum Kapitel 8.2

